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Wie viel Stickstoff bindet der Ozean? 
Studie in „Nature“ bestätigt verbesserte Messmethode Kieler Meeresforscher

09.08.2012/Kiel.  Um die Entwicklung des Klimas prognostizieren zu können, müssen Wis-
senschaftler wissen, welche Gase und Spurenelemente in welchen Mengen bei natürlichen 
Prozessen im Ozean gebunden oder in die Atmosphäre freigesetzt werden. Gerade beim 
Stickstoff, der elementar für den Aufbau von Biomasse ist, sind aber noch viele Fragen of-
fen.  In einer Studie,  die jetzt im internationalen Fachmagazin „Nature“ erscheint,  zeigen 
Meeresforscher aus Kiel, Bremen und Halifax, dass bisher angewendete Messmethoden ein 
Teil des Problems sind. 
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